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Was braucht es, damit 

Schildkröten überleben?

Schnelle Rettung
Wenn sich eine Schildkröte 
in einem herrenlos herum-
schwimmenden Fischernetz 
verheddert, muss das Ret-
tungsteam sofort ausrücken, 
um das Tier zu befreien.

Medizinische Versorgung
Oft schneidet sich das  
Netz so tief in das Fleisch 
der Schildkröte, dass sie  
nur durch eine Operation 
gerettet werden kann. 

Rehabilitation
Die Patientin wird über 
mehrere Monate gestärkt 
und gesund gepflegt. So 
wird sie wieder auf das 
Leben im offenen Meer vor-
bereitet. Schon bald taucht 
diese Schildkröte wieder 
zurück in die Freiheit!

Weltweiter Schutz
Damit wir uns für diese be- 
drohten Tiere einsetzen 
können, braucht es Menschen 
wie Sie. Mit Ihnen im Team 
können wir Meeresschildkrö-
ten rund um die Welt retten.

200 Franken 

für Futter und Wundversorgung

Engagierte  

Menschen wie Sie. 

100 Franken 
für Operationsutensilien

50 Franken 

für Befreiungswerkzeug



Postfach 372 · CH-8820 Wädenswil  
T: +41 (0)44 780 66 88 · F: +41 (0)44 780 68 08 
info@oceancare.org · www.oceancare.org
Spendenkonto: PC 80-60947-3

IMPRESSUM Verlag und Redaktion: OceanCare, Postfach 372, CH-8820 Wädenswil · Ausgabe: Fokus 1, Februar 2020 
Auflage: ca. 13 000 Exemplare, erscheint 6-mal jährlich in Deutsch · Abo: für OceanCare-Mitglieder und -Gönner  
im Beitrag enthalten · Bilder: OceanCare; Claire Petros; jchallum, Loggerhead Marinelife Center; olive-ridley-project;  
Réunion des Musées Régionaux, Kelonia; Shutterstock; Rescue-Centre-Maldives 

Erste Partner der internationalen 
Schildkröten-Rettungsallianz.

« Meeresschildkröten brauchen  
weltweit Schutz.»

Frau Dr. Petros, alle sieben Arten 
der Meeresschildkröten sind vom 
Aussterben bedroht. Gibt es noch 
Hoffnung, dass die Tiere überleben 
können?

Es gibt Hinweise darauf, dass sich eine Art  
erholen kann, wenn sie geschützt wird. Eine 
aktuelle Studie im Pazifikbecken hat gezeigt, 
dass nach verbessertem Schutz der grünen 
Meeresschildkröten immer mehr Tiere in diesen 
Gewässern leben. Wir müssen uns dafür engagieren, dass die 
verbliebenen Meeresschildkröten gefahrlos nisten und sicher 
zwischen Nahrungs- und Brutgebieten schwimmen können. So 
tragen wir dazu bei, dass sich ihre Zahl in den kommenden Jahren 
erhöht und ihre Art hoffentlich überlebt.

Ihre Schildkröten-Rettungsstation auf den Male-
diven wurde innerhalb eines Jahres international 
führend. Was ist Ihr Erfolgsrezept?

Wir haben unser Rettungszentrum wie eine Tierklinik in Europa 
eingerichtet. Also mit der bestmöglichen medizinischen Aus-

stattung und ausgebildeten Tierärzten. Wir vernetzen uns mit 
anderen Schildkröten-Rettungszentren, um uns ständig zu ver-
bessern und von Experten auf diesem Gebiet zu lernen.

Was hat die Unterstützung von OceanCare- 
Spenderinnen und -Spendern im letzten  
Jahr  bewirkt?

Wir konnten unser Zentrum professionell auf- und ausbauen: 
Dank der Spenderinnen und Spender von OceanCare konnten 
wir dringend benötigte medizinische Geräte wie Ultraschallgerät 
und Röntgenentwickler erwerben und unsere chirurgischen  
Instrumente kontinuierlich verbessern. 

Wieso wollen Sie eine internationale Schild- 
kröten-Rettungsallianz aufbauen?

Es ist immer am besten, Wissen zu teilen. Besonders wenn es 
schwierig ist, an dieses zu gelangen. Wenn wir unser Wissen aus-
tauschen, können wir dazu beitragen, die Praxis in anderen  
Rettungszentren zu verbessern. Damit mehr Meeresschildkröten 
mit der bestmöglichen Pflege behandelt werden können.

Inwiefern kann die Rettung der Meeresschild- 
kröten durch die Allianz verbessert werden? 

Viele Rettungszentren lernen die erfolgreichsten Behandlungs-
methoden, indem sie vieles erst ausprobieren müssen. Wenn wir 
Rettungszentren rund um die Welt miteinander vernetzen,  

profitieren alle von den Erfahrungen und vom 
Wissen der anderen. Somit müssen Rettungs-
teams nicht das Rad neu erfinden, wenn sie ein 
Zentrum aufbauen.

Wie können die Tierretterinnen 
ihre Erfahrungen austauschen?

Meine Idee ist es, dass wir eine Website erstel-
len, die als Forum dient. Dort können Schild-
kröten-Ärztinnen und Ärzte miteinander kom-

munizieren. Auf dieser Website ist es zudem möglich, klinische 
Fälle zu veröffentlichen und zu kommentieren.

Konnten Sie bereits erste Partner  
für die Allianz gewinnen?

Ich habe bereits mit einigen Mitarbeitenden von Rettungszentren 
Kontakt aufgenommen. Sie waren begeistert von der Aussicht 
auf eine Allianz und sind sehr daran interessiert, bei diesem  
Pionierprojekt zu helfen.

Dr. Claire Petros ist bekannt für ihr grosses Herz für Meeres-

schildkröten. Deshalb wird sie von allen «Turtle Woman» genannt. 

Sie ist die leitende Veterinärchirurgin der Tierrettungsstation auf 

den Malediven. Ihre Hilfe war entscheidend, um die Station zum 

Erfolg zu führen. Nun will Dr. Petros die Rettungszenter rund um 

die Welt miteinander vernetzen, damit die Schildkröten welt-

weit erfolgreich gerettet werden können.

«Wir bauen eine 
internationale 
Schildkröten- 

Rettungs- 
allianz auf.»

«  Unsere Erfahrungen in der Medizin und Rehabilitation von 
Meeresschildkröten können eine wichtige Rolle in der globalen 
Schildkröten-Rettungsallianz spielen. Wir sind begeistert,  
Dr. Petros’ innovative Bemühungen zu unterstützen. »  
Team Florida

«  Das Schildkröten-Netzwerk wird enorme Vorteile für die 
Rettung und Pflege von Meeresschildkröten bringen.  
Wir freuen uns, Teil dieses innovativen Programms zu sein. »  
Team La Réunion 

Danke, dass Sie mithelfen,  
Meeresschildkröten zu retten.


